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Prof. Dr. Alfred Toth 

Die peircesche Zeichenrelation als quadralektische Relation 

1. Wir gehen aus von der folgenden Feststellung Kaehrs (2011, S. 22): 

 

2. Nun konkurriert das bekannt gewordene Dreicksmodell des Zeichens von 

Peirce mit einem älteren Modell, das so aussieht (vgl. Toth 2008) 

 

 

  

 

 

Man ϐindet es noch hie und da in der neueren semiotischen Literatur in der 

Gestalt einer Gabel 

 

Offenbar ist es so, wie ich bereits in Toth (2008) vermutet hatte, daß der 

innere Knoten, der mit den drei äußeren Knoten zusammenhängt, das in der 

Dreiecksrelation verdeckte vierte Relatum ist, das der Howeschen Funktion 

„Description“ bzw. der kybernetischen Beobachterposition korrespondiert. 

In diesem Sinne kann die ternäre peirceschen Zeichenrelation als eine ver-

deckte quadralektische Relation im Sinne Kaehrs interpretiert werden. 
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Um die Dissemination der Beobachterposition Z innerhalb einer 4-stelligen 

Zeichenrelation darzustellen, gehen wir von der üblichen Dekomposition der 

Form 

Z  M  O  I 

 

 

aus und bekommen 

Z → O ∘ M → I ∘ Z → I. 

Auf diese Weise erhalten wir zunächst 4 Bi-Zeichen (vgl. Toth 2025) 

Z → O ∘ Z → I ∘ M → I 

M → I ∘ Z → O ∘ Z → I 

 

Z → O ∘ M → I ∘ Z → I 

Z → I ∘ Z → O ∘ M → I 

 

Z → I ∘ M → I ∘ Z → O 

Z → O ∘ Z → I ∘ M → I 

 

M → I ∘ Z → I ∘ Z → O 

Z → O ∘ M → I ∘ Z → I 

und 4 konverse Bi-Zeichen 

O → Z ∘ I → Z ∘ I → M 

I → M ∘ O → Z ∘ I → Z 

 

O → Z ∘ I → M ∘ I → Z 

I → Z ∘ O → Z ∘ I → M 
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I → Z ∘ I → M ∘ O → Z 

O → Z ∘ I → Z ∘ I → M 

 

I → M ∘ I → Z ∘ O → Z 

O → Z ∘ I → M ∘ I → Z, 

die wir anschließend auf Diamonds und konverse Diamonds abbilden kön-

nen. 

1. Abbildungen der Bi-Zeichen auf Diamonds 

    Z ← I 

    |  | 

  O ← Z  I ← M 

  |  |  |  | 

Z → O ∘ Z → I ∘ M → I 

|          | 

Z     →     I 

 

    Z ← O 

    |  | 

  I ← Z  O ← Z 

  |  |  |  | 

M → I ∘ Z → O ∘ Z → I 

|          | 

M     →     I 
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    M ← I 

    |  | 

  O ← M  I ← Z 

  |  |  |  | 

Z → O ∘ M → I ∘ Z → I 

|          | 

Z     →     I 

 

    Z ← O 

    |  | 

  I ← Z  O ← M 

  |  |  |  | 

Z → I ∘ Z → O ∘ M → I 

|          | 

Z     →     I 

 

    M ← I 

    |  | 

  I ← M  I ← Z 

  |  |  |  | 

Z → I ∘ M → I ∘ Z → O 

|          | 

Z     →     O 
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    Z ← I 

    |  | 

  O ← Z  I ← M 

  |  |  |  | 

Z → O ∘ Z → I ∘ M → I 

|          | 

Z     →     I 

 

    Z ← I 

    |  | 

  I ← Z  I ← Z 

  |  |  |  | 

M → I ∘ Z → I ∘ Z → O 

|          | 

M     →     O 

 

    M ← I 

    |  | 

  O ← M  I ← Z 

  |  |  |  | 

Z → O ∘ M → I ∘ Z → I 

|          | 

Z     →     I 
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2. Abbildungen der konversen Bi-Zeichen auf Diamonds 

    I ← Z 

    |  | 

  Z ← I  Z ← I 

  |  |  |  | 

O → Z ∘ I → Z ∘ I → M 

|          | 

O     →     M 

 

    O ← Z 

    |  | 

  M ← O  Z ← I 

  |  |  |  | 

I → M ∘ O → Z ∘ I → Z 

|          | 

I     →     Z 

 

    I ← M 

    |  | 

  Z ← I  M ← I 

  |  |  |  | 

O → Z ∘ I → M ∘ I → Z 

|          | 

O     →     Z 
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    O ← Z 

    |  | 

  Z ← O  Z ← I 

  |  |  |  | 

I → Z ∘ O → Z ∘ I → M 

|          | 

I     →     M 

 

    I ← M 

    |  | 

  Z ← I  M ← O 

  |  |  |  | 

I → Z ∘ I → M ∘ O → Z 

|          | 

I     →     Z 

 

    I ← Z 

    |  | 

  Z ← I  Z ← I 

  |  |  |  | 

O → Z ∘ I → Z ∘ I → M 

|          | 

O     →     M 
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    I ← Z 

    |  | 

  M ← I  Z ← O 

  |  |  |  | 

I → M ∘ I → Z ∘ O → Z 

|          | 

I     →     Z 

 

    I ← M 

    |  | 

  Z ← I  M ← I 

  |  |  |  | 

O → Z ∘ I → M ∘ I → Z 

|          | 

O     →     Z 
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